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Telegraphiſche Nachrichten. 

Stuttgart, 28. Dez. Durch k. Reſtript iſt der Tribu⸗ 
nalsrath Weber (Mitglied der deutſchen Partei) zum Präfidenten 
der Abgeordnetenkammer ernannt worden. 

München, 28. Dez. Die Kammer der Reichsräthe hat 
eute den Geſetzentwurf, betreffend die proviſoriſche Steuererhe⸗ 
er angenommen und wird an Freitag über die Bundesver⸗ 
träge berathen. 

Worms, 28. Dezember. Die „Wormſer 3.“ veröffent⸗ 
licht ein heute eingetroftenes Schreiben des Grafen Bismarck 
aus Verſailles an den Vorſtand der Stadt Worms, durch wel 
ches derſelbe das ihm von der Stadt verliehene Ehrenbürgerrecht 
annimmt. 

„In der hohen Ehre“, heißt es in dem Dankſchreiben, „welche die 
Stadt mir durch Uebertragung des Ehrenbürgerrechts erweiſen will, ſehe 
ich ein Zeichen einer Anerkennung meiner Beſtredungen für die große Sache 
unſeres Valerlandes, welches mir beſenders wohltzut. Der Rame der 
alten Kaiſerſtadt Worms if unzertrennlich von den großen Erinnerungen 
der deutſchen Nation an die alte Reichsherrlichkeit. Die ſpäteren Schickſale 
und die Leidenszeit der altehrwürdigen Stadt bezeichnen die Tage des Ber- 
falls und der Erniedrigung Deutſchlands. Ihr alter herrlicher Dom und 
das neue Monument erinnern an geſchichtlich Momente von größter und 
folgenreichſter Bedeutung für das geiftige Leben der Nation. Daß die 
Stadt jegt in fo freudigem, verftänbnigoolem Sinne an dem Aufſchwung 
der deutſchen Nation Theil mimmt, if ein Zeichen des Geistes, der das 
deutſche Volk durchwehl. Ich werde ſtolz darauf fein, dieſer Stadt als 


Ehrenbürger anzugehören.“ x 

Karlsruhe, 28. Dez. Die „Karlsruher Ztz.“ berichtigt 
die Nachricht, wonach Generallieutenant v. Beyer das Kommando 
der badiſchen Divifion wieder übernehme, dahin, daß General⸗ 
lieutenant von Glümer durch ſeine Verwundung an der Fort. 
führung des Kommandos nicht gehindert ſei. Vußerdem ſei 
General v. Beyer von einem Gichtleiden an der rechten Hand 
befallen, welches ihm das Schreiben durchaus unmöglich mache. 

Bordeaux, 27. Dezember. (Auf indirektem Wege.) Laut 
amtlicher Bekanntmachung wird die Poſt von jetzt ab Briefe 

Paris annehmen, dieselben werden durch geheime Mittel, 
5 der Regierung patenlirt find, befördert werden und 
dürfen ein Gewicht von 4 Grammes nicht überſchreiten; das 
Porto beträgt 1 Fres., auch muß auf der Adreſſe der Vermerk 
ſtehen: Nach Paris über Moulin jur Allier. 

Brüſſel, 28. Dez. Hier geht die Mittheilung von einem 
Proteſte Chanzy's an den preuß. Kommandanten von Bendöme ein. 
Die Beſtätigung der Authentizität iſt bei der maßloſen Aus. 
drucksweiſe deſſelben wohl abzuwarten. General Chanzy prote⸗ 
ſtirt in dieſem Aktenſtücke gezen die „unerhörten Gewaltthätig⸗ 
keiten“, welche die Preußen in St. Calais begangen hätten, trotz 
der guten Behandlung, die den kranken gefangenen Deuiſchen 
zu Theil wurde. Die Behauptung der Deutſchen, Chanzy ſei 
beſiegt worden, ſei falſch. „Wir haben Euch geſchlagen und ſeit 
dem 4. Dez. im Schach gehalten, und wir werden den Kampf 
bis zum Aeußerſten fortjegen, ohne Stillſtand und ohne Barm⸗ 
herzigkeit, koſte er was immer. Wir bekämpfen nicht mehr chre 
liche Feinde, ſondern verwüftende Horden. Schande einer Na⸗ 
tion, welche vorgiebt, ihre Ehre und ihre Unabhängigkeit zu be⸗ 
wahren. Auf den Edelmutb, mit welchem wir Eure verwunde⸗ 
ten Gefangenen behandeln, antwortet Ihr durch Jaſolenz, Brand» 
lezung und Plünderung. Ich proteſtire dagegen im Namen der 
Menſchlichkeit und des Völkerrechtes, welche ihr mit Füßen tretet“.— 
Einer Mittheilung der hier eingetroffenen „Opinion Pariſienne“ 
zufolge ſind bei der Bevölkerung von Paris in der Woche vom 
11. bis 17. d. 2728 Todesfälle vorgekommen, während die Zahl 
derſelben in der vorhergehenden Woche ſich auf 2455 belief. — 
Die „Independance“ erfährt aus Lyon vom 24. d., daß die 
dortige Nationalgarde eine Adreſſe an Gambetta gerichtet hat, 
in welcher derſelbe erſucht wird, die Beſeitigung der Embleme 
der rothen Republik in Lyon zu veranlaſſen. — Der Komman⸗ 
dant der Garniſon von Vervins, welcher fi in Auflöſung auf 
Avennes zurückgezogen hatte, iſt abgeſetzt worden. — Einer pas 
riſer Meldung der „Correſpondance Havas“ vom 19. d. zufolge 
ſollten vom 20. d. ab alle Theater geſchloſſen und in Ambus 
lanzen verwandelt werden. Wie dieſelbe Korreſpondenz meldet, 
iſt bei dem Ausfall am 21. d. zum erſten Male die Artillerie 
der Nationalgarde zur Verwendung gekommen. 

Wien, 28. Dezember. Die Angabe, daß die Antwort des 
Grafen Beuft auf die Note des Bundeskanzlers vom 14. Dez. 
über die Beziehungen Deutſchlands zu Oeſterreich- Ungarn bereits 
erſolgt ſei, iſt, wie von unterrichteter Seite verlautet, als ver⸗ 
früht anzuſehen. Sicherem Vernehmen nach dürfte die in ent⸗ 
gegenkommendſter Weiſe a Antwort erſt im Laufe der 

ü erlin abgehen. 
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Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 28. Dezbr. Der Biſchof von Hildesheim, 
Wedekin, iſt geſtorben. Derſelbe hatte ſich als ein würdiger 
Geiſtlicher und ein dem Vaterlande treu ergebener Mann allge⸗ 
meine Achtung erworben. Die Wiederbeſetzung des erledigten 
Stuhls erfolgt nach dem in Hannover gültigen Modus, nämlich 
durch Wahl des Kapitels aus einer Kandidatenliſte, aus welcher 
zuvor der Landesherr die personae minus gratae zu ſtreichen 
bat. — Aus dem Finanzminiſterium iſt eine Verfügung ergan- 
gen, welche einen neuen Beweis dafür giebt, mit welcher Hu⸗ 
manität gegen unſere Feinde verfahren wird. Es ſind nämlich 
die Zollbehörden veranlaßt worden, ſolche zollpflichtige Gegen⸗ 
ſtäade, welche zur Verwendung für verwundete und erkrankte 
franzöſiſche Kriegsgefangene als Geſchenk vom Auslande einge⸗ 
hen, auf Vireinsrechnung zollfrei paſſiren zu laſſen. Daſſelbe 
gilt für Bekleidungsgegenſtände auch in Bezug auf geſunde Ge⸗ 
fangene. 

— Die „Prov. Korr.“ ſchreibt: 

Soeben geht die wichtige Nachricht ein, daß am 27. Dezember vor Pa⸗ 
ris der Angriff unſerer Belagerungs. Artillerie zunächſt gegen die Batterien 
auf dem Mont⸗Avron (öſtlich von Paris) begonnen hat. Es handelt ſich 
hier noch nicht um die Beſchießung der Stadt, ja noch nicht unmittelbar um 
die Beſchießung der Forts, wohl aber um die wirkſame Einleitung dazu. 
Der Mont Avron iſt eine Höhe im Oſten von Paris, wel te nahe vor dem 
Fort Rosny liegt. Die Franzoſen haben dort zur Sicherung und Verſtär⸗ 
kung dieſes Foris a angelegt, von denen aus fie iheilweiſe auch 
ihren Ausfall am 21. ins Werk ſezten. Es gilt bei dem jetzigen Angriff 
zunächſt, ihnen dieſe bedrohliche Stellung zu entreißen. Sobald dies aber 
8 iſt, wird nicht blos das Vorgehen gegen die nächſten Forts weſent⸗ 
ich erleichtert, ſondern möglicher Weiſe auch ein Beſchießen nahe liegender 
Theile der Stadt ſelbſt ermöglicht ſein. 
Durchführung der gewaltigen artilleriſtiſchen Aufgabe find ſeit Anfang De⸗ 
zember, von dem Augeblicke an, wo mit der Niederlage der Loire⸗Armee die 
Gefahr einer Störung von außen zurückgetreten war, in umfaſſendſter Weiſe 
vervollſtändigt worden, und in dieſem Augenblick ift vor Paris eine 
Zahl ſchwerer Feſtungs ⸗Geſchütze aufgeſtellt, wie fie vielleicht noch niemals 
um einen Punkt vereinigt war. Das Wirt das jetzt unternommen wird, ge⸗ 
hört zu den größten und ſchwierigſten der ganzen Kriegführung. Die Forts 
ſind an und für ſich ſehr ſtark und durch neuere Werke noch verſtärkt wor⸗ 
den; fie ſiad überdies vortrefflich armirt und gut vertheidigt. Es wird daher 
immerhin ſchwere und harte Kämpfe koſten, bis durch die Einnahme einiger 
Forts erft die Möglichkeit gewonnen wird, Paris ſelbſt den vollen vernichten 
den Ernſt eines Bombardements empfinden zu laſſen. Die große Aufgabe 
wird jedoch jetzt um fo ſicherer durchgeführt werden, je weniger die Be, 
lagerungs⸗Armee von irgend einer Seite noch einen Angriff von außen her 
zu beſorgen hat. Während die zweite Armee unter dem Feldmarſchall Prinz 
Friedrich Karl und die mit ihr vereinigte Armee Abtheilung des Großherzogs 
von Mecklenburg die Wacht nach Süden und Weſten (an der Loire und 
Sarthe) halten und die erſte Armee unter General von Manteuffel jeden Au⸗ 
griff vom Norden abwehrt, — werden die dritte und vierte Armee unter 
unſerm Kronprinzen und dem Kronprinzen von Sachſen die vermeintlich 
„hellige Stadt“ endlich zum Bewußtsein ihrer Rettungsloſigkeit und ihres 
tiefen Falls bringen. Mit der Hauptſtadt wird dann hoffentlich bald auch 
Frank. eich ſich in fein unabwendbares Geſchick fügen. 

— Die Verkündigung der Verfaff ung des neuen 
deutſchen Reiches, ſchreibt die „Prov. Korr.“, wird erfolgen, 
ſobald die Genehmigung der abgeſchloſſenen Verträge über den 
Eintritt der einzelnen ſüddeutſchen Staaten endgültig erfolgt 
iſt. Bald nach der Verkündigung der Verfaſſung dürften ſo⸗ 
dann die Wahlen zu dem künftigen Reichstage im ganzen Ge⸗ 
biete des deutſchen Reiches ausgeſchrieben werden. 

Aus Breslau 27. Dez, wird der „Kreuztg.“ geſchrieben: 
Aus zuverläſſizer Quelle vernehmen wir, daß die Beſchwerde 
detz Fürſtbiſchofs von Breslau gegen diejenigen katholiſchen Re⸗ 
ligionslehrer an ſchleſiſchen Gymnaſien, welche ſich dem In⸗ 
fallibilitäts⸗-Dogma nicht unterworfen haben, von Seiten 
des Kultusminiſters abſchläglich beſchieden worden iſt. 
München, 24. Dezember. Der König hat folgenden 


Armeebefehl erlaſſen: 
e pP Hohenſchwangau, den 22. Dezember 1870. 

Seit dem denkwürdigen Erfolge von Sedan, 1. September d. I., unter 
entſcheidender Mitwirkung auch Meines braven Heeres errungen, hat daſſelbe 
unter feinen erprobten Fügrern, den Generalen der Infanterie Ritter von 
Hartmann und Freiherrn von und zu der Tan» Rathſamhauſen den Rohm 
unferer Waffen aufs Neue glänzend und vielfach bewährt. In den Gefechten 
von Pleſſie-⸗Piquct und Moulin de la Tour vor Paris, 19. September, warf 
das II. Armec⸗Corps den Feind aus verſchauzten Poſitionen hinter feine Forts 
zurück. Noch heute behaupten Meine Truppen mit unerſchütterlicher Aus⸗ 
dauer die damals eroberten Stellungen im nahen Geſchützbereiche der ſüd⸗ 
lichen Forts vor Paris trotz mehrfacher, kraftvoll zurückgewieſener Ausfälle 
und trotz der beiſpielloſen Aaſtrengungen ſtiter Kampfbereitſchaft. Das 
I. Armee Corps, an die Loire entſandt, ſchlug im Gefechte von Artenay am 
JO, im Treffen von Orleans am 11. Oktober, die neuen Formationen des 
tbätigen Feindes; Orleans fiel in die Hände des Siegers. Die rechtzeitige 
Räumung dieſer Stadt und der heldenmüthige Widerſtand des Corps bei 
Coulmiets am 9. November verhinderte den Marſch eines dreifach überlege 
nen Gegners auf Paris und ermöf lichte die raſche Vereinigung ſtarker Macht 
zu neuer Offenſioe Und nun, verbunden mit den andere! deutſchen Waffen⸗ 
genoſſen, hat das I Corps an Tapferkeit mit ihnen gewetteifert in den blu⸗ 
tigen Kämpfen des I., 2. und 3. Dezember bei Nonneville, un und Sou⸗ 
y, des 4. Dezembers in der Schlacht von Orleans, des 7. im Verfolgungs. 
Geſechte bei Meung, des 8. und 9. Dezembers in der Schlacht von Cravant 
und Beaugency; von Neuem beſitzten Meine braven Truppen am II. Or 
leans. Wohl konnten auch dieſe glänzenden Erfolge nur um den Preis herber 
Verluſte errungen werden. Zahlreich ſind die ſchmerzlichen Opfer, die in 
treuer Pflichterfüllung dem Geſchicke des Krieges erlagen. Meine helden. 
müthi e Armee möge in den folgenden Belohnungen den eracuten Ausdruck 
Meiner Anerkennung und Meines Königlichen Dankes finden.“ (Folgt die 
Liſte der 3 

London, 23. Dezember. Der berliner Korreſpondent des 
„Daily Telegraph“ hat Grund zu glauben, daß, im Falle Preu. 
ßen in der luxemburger Frage an die Entſcheidung eines 
europäiſchen Schiedsgericht appelliren ſollte, die Vereinigten 
Staaten eingeladen werden würden, das Amt des Schiedsrich⸗ 


ters zu übernehmen. Bis jetzt ſeien aber keine offiziellen Schritte 


Die Vorbereitungen zur kräftigen 


— eib ' ' ẽ—ẽ — — — . q2—ͤ— —ẽ ẽ— —h — ꝛ¼½¾H: Qũ—ẽ—ñ—z6d ' —— — — ta⸗— uqdJ—— .—E—ob —— — — 
en 


bezüglich eines derartigen Ausgleiches ergriffen worden. — Die 
Waffen aus fuhr nach Frankreich wird munter fortbetrie- 
ben. Wie der „Globe“ erfährt, find kürzlich 120,000 Gewehre 
von England nach franzöſiſchen Häfen exportirt worden. Auch 
eht die Fabrikation von Kriegsmaterial für Frankreich mit äußer⸗ 
ſter Schnelligkeit von Statten. Die Nachfrage nach Munition 
iſt enorm. „Auch der Pferdeexport nach Frankreich wird 
Bang kultivirt und namenlich von Southampton aus iſt der 
erkehr ein ſehr lebendiger. — Die Kaiſerin Eugenie iſt 
egenwärtig damit beſchäftigt, einen Fond zur Unterſtützung der 
amilien ſolcher franzöſiſcher Soldaten, die ſich in preußi⸗ 
ſcher Gefangenſchaft befinden, zu gründen. Zur Vergrößerung 
des Fonds wird demnächſt unter dem Patronat Ihrer Majeſtät 
eine dramatiſche Vorſtellung im 3 — Theater ſtattfinden. 
Petersburg, 16. Dez. Die große Eiſenbahngeſellſchaft in Rußland 
(la grande societe), deren Mitglieder zum großen Theil Franzoſen find, 
dat beſchloſſen, keinen Deutſchen mehr anzuſtellen und die jetzt 
mit einem Amte Betrauten ſo ſtreng zu bewachen, daß das kleinſte Verſe⸗ 
ben Anlaß zur Entlaſſung wird. — Bekanntlich haben die ruſſiſchen 
Bahnen ein breiteres Geleiſe als die ausländiſchen. Dieſer Einrichtung 
liegt eine militäriſche Abſicht zu Grunde, daß nämlich Züge aus ländiſcher 
Bahnen die Grenzen Rußlands nicht ſollen paſſtren können. Um aber 
nicht auch dieſſeits das Hinderniß zu haben, einen ruſſtſchen Zug auf fremde 
Bahnen derüberzuführen, hat man jetzt eine größere Anzahl von Waggons 
mit verſchiebbaren Achſen anfertigen laſſen, über deren Brauchbarkeit Sach ⸗ 
kenner fi lobend geäußert daben. Dieſe Waggo is find militäriſches Eigen 
thum und auch nur für Militarzwecke angefertigt. 
— . —ͤ—ę— ᷑ͥͤ wu —— »Eà— 


Der Berluft- Lifte Nr. 128 entnehmen wir die 
Verluſte an Offizieren und denjenigen Mannſchaften, welche 
unſerer Provinz angehören. 
Gefecht bei Champigny am 2. und 3. Dezember 1870. 

3. Pommer ſches Infanterie⸗Regiment Nr. 14. 
Gefr. Maſchke aus Radolin, Kr. Crarnikau L. v. S. i. d. r. Bein. 
Unteroff. Ziethlow aus Behle, Kr. Czarnikau. L. v. a. d. r. Hand. 
Musk. Leppert aus Mielinko, Kr. Mogilno. L. v. a. Kopf. Musk. 
Heyn aus Smilowo, Kr. Chodzieſen. L. v. a. l. Bein. Musk. Jan⸗ 
kowski aus Lagiewnfk, Kr. Gneſen. L. v. a. l. Arm. Musk. Mikola⸗ 
jewskt aus Krucz, Kr. Czarnikau. L. v. a Kreuz. Musk. Przybill 
aus Junlewo, Kr. Wongrowitz. S. v. Starke Quetſchung d. r. Beins. 
Musk. Radtke aus Zelgniewo, Kr Chodzieſen. T. Granatſtück i. d. Hin⸗ 
terkopf. Musk. Schmidt aus Raskowo, Kr. Gneſen. L. v. Gewehrkugel 
a Kopf. Gefr. Schulz aus Kiskowo, Kr. Czarnikau. S. v. (Sranatipl. 
a. r. Unterarm. Laz. Chennevierez. Musk. Surma aus Polajewo, 3 
Obornik. L. v. Granatſpl. a. r. Oberſchenkel. Laz. Chennevieres. Musk. 
Paczkowski aus Nagrodowice, Ke. Schroda. L. v. Kugel i. d. I. Ober⸗ 
ſchenkel. Loz. La Queue. Musk. Schornſtein aus Radoſiew, Kr. Czar⸗ 
nikan. S. v Granatſpl. a. d. l. Fußſohle. Laz. Chennevieres. Musk. 
Oſinski aus Golinowo, Kr. Gneſen. L. v. Kontuſton d. Granatſpl. a. 
Unterleib. Laz. Chennevieres. Musk. Szturma aus Wyſzin, Kr. Chodzie⸗ 
fen. L v. Gewehrkugel i. r. Oberſchenkel. Laz. Chenneviercs. Musk. 
Zurawski aus Pacholewo, Kreis Obornik. L. v. Granatſpl. a. d r. 
Wange. Laz. Chennevieres. Horniſt Mißal aus Sendowo, Kreis Mogilno. 
L. v., Granatſpl. a. r. Unterſchenkel. Laz. Chennevieres. Unteroff. Muckel⸗ 
berg aus Gr. Drenſen, Kreis Czarnikau. Verm. Gefr. Cichorek aus 
Dembe, Kreis Czarnikau. L. v. eg a. d. I. Handfl. Laz. Chenne⸗ 
vieres. Gfr. Kielbaßa aus Gofirade, Kreis Bromberg. S. v. Granat⸗ 
ſpl. a. d. Kopf. Musk. Becker aus Paliczewo, Kreis Czarnikau. S. v. 
Granatſpl. a. d. Kopf. Musk. Müller aus Wegorzewo, Kreis Gneſen. 
L. v. Granatſpl. a. d. Schulter. Musk. Walzak aus Sokolowo, Kreis 
Gneſen. S. o. Drei Finger d r. Hand verloren. Musk. Janukowski II. aus 
Gongrowiec L. v. Streifſch. a. d. r. Seite durch Granatſtück. Musk. 
Htolz aus Chozen Hauland, Kreis Chodzieſen L. v. Kontuf. a. d. r. 
Wand durch Granatſtück. Musk. Doil aus Konkolewo, Kr. Buck. S. v. 
Granatſtück i. d- Unterſchenkkl. Musk. Rukowski aus Budſin, Kreis 
Chodzieſen. Verm. 

Gefecht bei Champiguy am 2. Dezember 1870, 

7. Pommerſches Infanterie⸗Regiment Nr. 54. 

Oberſt Lt und Rgts.⸗Kommand. v. Rechenberg. S. v. S. a. r. Fuß. 
Hauptm. v. Buttler. L. v. S. a. d. r. Hand. Musk. Johann Franz Ma⸗ 
ſelkowski aus Bromberg. T. Musk. Peter Zur aus Wilezkowo, Kr. Schu⸗ 
bin. T. Musk. Erdmann Pardun aus Poln. Krone, Kr. Bromberg. S 
v. S. a. I. Oberarm. Musk. Martin Rogalski aus Janice, Kr. Ino⸗ 
wraclaw. S. v. S. a. r. Oberarm. Musk. Adalbert Marczinsti aus 
Szubskawies, Kr. Schubin. S. v. S. a, l. Oberſchenkel. Musk. Johann 
Malkows ki aus Womwelno, Kr. Wirſig. S. v. S. a. r. Bein. Musk. 
Nepomuk Kwiatkowski aus Lachowo, Kr. Schudin. S. v. S. i. G.ſicht. 
Set. Thymian. S. v. Granatſplitter a. Kopfe. Laz Longjumtau. 
Must. Dito Gehrke aus Gonzawa, Kr. Schubin. S. v. Granatſplitter 
d. d. Unterſchenkel d. r. Fußes. Laz. Longjumeau. Musk. Wilhelm Pinn 
aus Klein- Wiſſak, Kr. Wirfig. Leicht verwundet. Kontuſion am Oberarm. 
Lazareth Longjumcau. Horniſt Karl Riſtau aus Leſchütz, Kreis Bromberg. 
Leicht verwundet. Streiſſchuß a. d. r. Hand. B. findet ſich beim Truppentheil. 
Musk. Jakob Kobſa aus Izdebka, Kr. Wirſitz. L. v. S. d. d. r. Arm. 
Musk. Vincent Thomas aus Broniewo, Kr. Wuſth L. v. d. einen Gra⸗ 
natſplitter a. l. Fuß. Gefr. Franz Steltmann aus Witteldowo, Kreis 
Bromberg. L. v. Durch einen Granatſpl. eine Kontuſ. a. r. Bein erhalten. 
Musk. Johann Bilawski aus Trzeciewnica, Kr. Wirſitz. L. v. S. a. r. 
Obeararm. Musk. Auguft Hinz aus Eichsfelde, Kr. Wirfig. Verm. Must. 
Johann Wojtyczak aus Brzyskorzyſtew. Kr. Schubin. Verm. Gefr. 
Elias Domker aus Lobſens, Kr. Wirſitz. Verm. Sek. Lt. Bewersdorff. 
S. v. S. d. d. Becken. Unteroff. Theophil Friede aus Mroczen, Kreis 
Wirſitz. L. v. Kontuſion d. Kopfes. Unteroff. Karl Czechowski aus Exin, 
Kr. Schubin. L. v. S. a. d. I. Hand. Gefr. Julius Prochnow aus Ka- 
bith, Kr. Bromberg. L. v. Musk. Guſtar Gendowa aus Ebersparck, 
Kr. Wirſitz. S. v. S. i. Rücken. Musk. Johann Schrötter aus Koſſowo, 
Kr. Wirſiß. Verm. Musk. Jobann Fabich aus Tuczuo Kr. Inowraclaw. 
L. v. Musk. Andreas Harkowiak aus Wojezyn, Kr. Inowraclaw. S. v. 
S. a. l. Bein. Musk. Joſeph Doege aus Mroczen, Kr Wirfig. Verm. 
Musk. Michael Kenſy aus Krotoſchin, Kreis Schubin. S. v. Schuß a. 
Bein. Musketier Auguft Six aus Wiſſek, Kreis Wirſitz. Schwer ver⸗ 
wundet. Durch einen Granatſplitter den linken Bein verloren. Musk. 
Joſeph Banuſzewski aus Klein Bartelſce, Kreis Bromberg. Verm. 
Musk. Friedrich Ktelöhr aus Stottnik, Kr. Inowraclaw. L v. Musk. 
Albert Piſchka aus Szube kawies, Kr. Schubin. L. v. Musk. Peter 
Jenitzki aus Kruſchka, Kr. Wirfig. L. v. Granatſplitter i. Geſicht. 
Musk. Stanislaus Oſchinski aus Jizewo, Kr. Schubin. L. v. Musk. 
Wilhelm Sahr aus Witoldowo, Kr. Bromberg. S. v. Durch einen 
Granatſplitter d. l. Bein ver oren. Musk. Karl Mens aus Kl.⸗Sorge, Kr. 
Inowraclaw. L. v. Durch Druck einer Chaſſepotkagel i. I. Arm. Hornift 


wo dieſelben als vorausgeſchickte Quartiermacher - über- 


Albert Baranowski aus Sohnau, Kr. Bromberg. Verm. Sergt. Hy ⸗ 
polit Wieezorkiewiez aus Inowraclaw. L. v. Kontuſion a. d. r. Backe. 
Sek.⸗Lt. Matthias aus Graudenz. L v. Kontuſ. a. I Knie. Beim 
Truppentheil. Musk. Thomas Cieſielski aus Liſzkowo, Kr. Inowraclaw. 
T. Durch Granate den linken Hinterkopf 1 k. Daniel 
Kurſeyka aus Wiſſek, Kr. Wirfig. T. 8. d. 5. Hals. k. Valentin 
Ciebulgki aus Tlukum, Kr. Wirſitz. S. v. R. Arm u. r. Bein d. Granatſpl. 
Musk. Johann Kawalerskt aus Wofawapowska, Kr. Inowraclaw. S. v. 
L. Arm und l. Bein durch Granatſplitter- Unteroff. Ignaz Kupidura 
aus Dorf Ehelmee, Kr. Inowegclach. S. v. Granatſpl. in den J. Arm. 
Musk. Woyciech Ziltnskt II. aus Dorf Chelmce, Kr. Inowraclaw. S. v. 
Granatſpl. im I. Knie. Musk. Joh. Pallaſz aus Biegoczyn, Kr. Wirfig. 
S. v. Granatſpl. im I Arm. Geft. Rochus Jaworski aus Zelazno, 
Kr. Wirſi. S. v. Sranatſpl. in d. I. Oberſchenkel. Musk. Ed. Erd⸗ 
mann aus Althoff, Kr. Bromberg. S. v. S. durch d. r. Unterſchenkel. 
Musk. Franz Pierzchalski aus Uſtarzewo, Kr. Wongrowiec. S. v. 
Granatſpl. in den linken Unterſchenkel. Musketier Joſeph Wolski aus 
Oſtrowiec, Kr. Schubin. Schwer verw. Granatipl. in den l. Unterarm. 
Musk. Martin Krz Vbanakv aus Mackowo, Kr. Inowraclaw. S. v. 
Granatſpl. i. d. r. Oberarm. Musk. Paul Sikorski aus Korowo, Kr. 
Bromberg. S. v. Granatſpl. i. d. r. Oberarm, Knie und Kopf. Musk. 

homas Bogacki aus Zalachowo, Kr. Schubin. S. v. S. d. d. Bruſt. 

Kusk. Michael Meyer aus Oſſowoberg, Kr. Bromberg. L v. Kontuſ. 
am r. Oberſchenkel d. Granatſpl. Unteroff. Joſeph Ba ranski aus Ko⸗ 
fiellec, Kr. Inowraclaw. L. v Streifſchuß durch Granatſpl. i. l. Ober⸗ 
ſchenkel u. I. Hacken. Musk. Frank Kabat aus Kunowo, Kr. Wirſitz. L. 
v. Granatſpl. a. d. r. Hand. Musk. Joſeph Kloſzinski II. aus Ordzin, 
Kr. Pleſchen. L. v. Granatſpl. a d. Oberlippe. Musk. Michael Plot⸗ 
nickt aus Wilhelmowo, Kr. Bromberg. L. v. Kontuſion d. l. Schulter 
durch Granatſplitter. Musk. Karl Fehlau aus Schrötersdorf, Ke. Brom- 
berg. L. v. Kontuſion am l. Oberarm durch Granatſplitter. Musk. 
Friedr. Hinz aus Falmirowo, Kr. Wirſitz. L. v. Kontuſion am l. Unter⸗ 
chenkel durch Granatſplitter. Musk. Joh. Ruzinski aus Grünberg, Kr. 

romberg. L. v. Kontuſion an der 1 Stirn u. dem l. Auge durch Gra⸗ 
natſplitter. B. Truppentheil. Musk. Andreas Wisniewski aus Redezyee, 
Kr. Schubin, Leicht v. Kontuſion am rechten Oberarm durch Granat⸗ 
ſplitter. B. Truppentheil. Füſilier Michael Brzeszinski aus Dom⸗ 
browo, Kreis Be Schwer verwundet. Schuß in die ui Bruſt. 
Fü. Albert Teresniak aus Lipie, Kr. Inowraclam. L. v. Granatſpl. 
in d. I. Hüfte. Füſ. Anton Gatkowski aus Trzemeſzno, Kr. Mogilno. 
2. v. Granatſpl. an d. r. Hand. Unteroff. Ed. Fritz aus Sans dorf, Kr. 
Inowraclaw. L. v. Granatſpl. am Arm u. Bein. Füſ. Kaſtmir Ba- 
blonski aus Chraſtowo, Kr. Inowraclaw. S. v. Granatſpl. durch den 
Kopf. Füs. Joſ. Gulezewski aus Sipigry, Kr. Schudin. L. v. Gra- 
natſpl. d. d. I. Hand. Gefr. Fr. Sieg aus Czersk, Kreis Bromderg. S. 
v. Granatſpl. darch d. r. Bein. Füs. Hermann Pank nin aus Deutſch. 
Fordon, Kr. Bromberg. Schwer verw. Granaiſplitter durch die Bruſt. 
Bil. Kafimir Jankowski aus Nekla, Kreis Bromberg. Todt. Bül. Franz 
Krüger aus Inowraclaw. T. Füs. Ignaz Maternowski aus Gra⸗ 
2 Kr. l S. Na 1 Julius Bill 2 Kr. 
Karg v. Fül. Anton Grzeſzkowitak aus Wilkowo, Kr. Schu ⸗ 

n. L. v. Mt. v. d. Oſten aus Schöngu, Kr. Pyrit. L. v. Bra ⸗ 
natſpl. d. d Backe und Naſe. Füſ. Franz Bogislaweski aus Bromberg. 
2. Granatſpl. i. d. Be Fü. Lorenz Kierna aus Auguſtenhof, 

r. Wirſitz. L. v. Füſ. Joh. Mallad aus Stabonwierez Ke. Wongro- 
wiec. L. v. Granatſpl. i. d. r. Fuß. Jüſ Karl Neumann II. aus Po- 
gorzella, Kr Krotoſchin. L. v. Granatſpl. a. Munde. Füf. Joh. Roch ⸗ 
lewski aus Rzadtwin, Kr. Inowraclaw. S. v. Granatſpl. i d. Kopf. 


Bei Champigny am 2. Dezember 1870. 
Pommerſches Feld⸗Artillerie Regiment Nx. 2, 
Stellvertretender Aſſiſtenzarzt, Unterarzt Hiller aus Seehauſen i. d. 
Altmark, Kr. Oſterburg. L. v. Durch eine platzende Granate mit dem 


ferde umgeriffen u. hat d. ein platt auffallendes Sprengſtück eine heftige 


uetſchung d. I. Fußes erlitten. Bef. ſ. b. d. Abth. Hauptm. u. Batterie- 
e Genc 255 S. i. d. — f 8 8 


Gefecht und Barrikadenbau bei Voujaucourt am 
23. November 1870. 
1. Feſtungs⸗Plonter⸗Kompagnie (Röfe). 

Sek.⸗Lt. Zieger aus Stettin. L. v. Kontuſton a. l. Knle durch 
Sturz. In ärztlicher Behandlung des Kompagnie Arztes geblieben. Pionier 
Louis Maletzki aus Santomysl, Kreis Schroda. L. v. Kontuſio des 
r. Unterſchenkels und der rechten Schulter durch Ueberreiten von cinem 
Ulan Befindet ſich im Kantonnements Laz. Montbéliard. 


Ueberfall durch Franctireurs in Egisheim am 30. Ort., 


nachteten. 7 

Sek.⸗Lt. Herm. Urban aus Stettin. Gefangen gen. Unteroff. Herm. 
Völker aus Labiſchin, Kr. Schudin. S. v. Zerſchmetterung zweier Finger 
der linken Hand und ſtarke Verletzung der Finger der rechten Hand In 
Gerbersweiler vom Feinde zurückgelaſſen und ſpäter ins Lazareth zu Colmar 
gebracht. ö 
Auf Vorpoſten bei St. Cloud. Patrouilleugang von Feld⸗ 


wache III. am 5. Dezember 1870. 
3. Poſen ſches Jufauterte⸗ Regiment Nr. 58. 


Einj. Freiw. Heinze aus Glogau. S. v. S. im r. 
Verſailles. : 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, den 28. Dezenter 1870. (Telegr. Agentur.) 


Fuß. Laz. 


Not. v. 7. Kündig. für R 400% v. 7. 
Weizen matter, 1 oggen — 
2 76 76 | Rünbig. für Spiritus -| — 
April⸗ Mai 1 77 774 AR 
Roggen matter 0 es feſt. 
N. Jan. en Bae: ; 936} 96} 
A. 524 | 523 Maärk.⸗Poſ. St.⸗Aktien 3538 35 
ril⸗Mat p. 1000 Kil. 588 53 r. Staatsſchuldſcheine 78 78 
flau, oſ. neue % Pfandbr. 823 82 
. 144 1 4 Rentenbriefe 85 88 
April-Mai pr. 100 Kl. 29. 60 29.1: anzoſen 205 205 
Epi matt. Lombarden 977 97% 
Dezbr.-Jan. 10,000 L. 17.17. 1] 1860er Looſe 75 75 
rli⸗Mat „17. 24 17, 375 Jtalt . 534 533 
at Junt 17. 200 17. 22 * N = | af 
a n 
3 — 4 p. 1000 Kilg. 271 272 | T-peoz. nen er Ri 5 
Kanalliſte für Roggen — olg. L.qufd.-Wfantbr. 56 55 
Kanalliste für Spiritun— — Kufſiche Bankasten 760 763 
Stettin, den 28. Dezember 1870. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 7. Nüdöl matt — Not. v. 27. 
Weizen matt matt, bio — 
. 
Mat F ril-Mai . 5 1 
1 t Mat un . 297 29 
Roggen matt, Spiritus malt, loko 1 164 
Dez.⸗Jan. 537 53 Dez. Jann 16 164 
Yan.-Bebr. „535 | 55} April⸗ Mai 12 174 
April⸗Mal 54 54 Mai⸗Juni 174 171 
Erbſen . — ISetroleum > + 


ẽÿ?ñ-M— ——— —— — — —— — — TER TEE 
Tele hiſche Rorrefponden; für Fonds ⸗Kurſe. 
; — A. M. 28. 2 Ae i; 2 Uhr 80 Minuten. 
Still. Bundesanleihe 96, neue —— 968, bayeriſche Milt« 
tär-Anleihe 954 bayeriſche Eiſenbahn⸗Anleihe 958. 1 
„> (Schlußkurſe.) Gproz. Verein. St.- Anl. pro 1882 94. Türken 41. 
Oeſtter. Kreditaktien 2333. Oeſterreich.⸗franz Staatsb.⸗Aktien 3593. 860er 
Looſe 753. 1864er Looſe 108. Lombarden 171. Kanſas —. Rockford 643. 


Georgia —. Südreiſſourt 644. 
ankfurt a. M., 28 Dezbr., Abends. [Affekten⸗Sozietät.] 
Amerikaner 934, Staatsbahn 593, Galizier 2265, 


Krebitaktten „ 
Lombarden 171, 1860er Looſe 75%, Silberrente 537. Stil. 


1 


Gefecht Loiguy am 2. Dezember 1870. 
Soles wle ds Pionter- Bataillon Nr. 9. 
on 92 Lin dow aus Thorn. L. v. Streifſchuß am I. Unter⸗ 

. d. Komp. 

Im Quartier zu Chevremont am 6. Dez. 1870. 

Wehrm. Leopold Bandow aus Schönlanke, Kr. Czarnikau. L. v. 
d. ern we a. J. Oberſchenkel, l. Backe u. r. Gefäß. Bei d. Komp. 
ver en. m: 

Auf Vorpoſten vor Belfort am 2. Dezember 1870. 
2. kombinirtes Pommerſches Landwehr⸗Regtment 2. Ba⸗ 
tatllon (Bromberg). 

Wehrm. Herm. Boy aus Braufladt. T. Granatſpl. d. d. Kopf. 
Wehr ta. Ludw. Ewert aus Radwenke, Ke. . T. Granatſpl. 
d. d. Kopf und Lunge. Wehrm. Jul. Krämer I. aus Glinke, Kreis 
Bromberg. S. v. Gehirnerſchütterung und Kontuf. d. Kopfes d. eine 
Granate. Laz. Frahter. Wehrm. Jakob Math ews aus Grabowo, Kreis 
Wirſitz. S. v. Gehirnerſchütterung durch eine Granate. Lazareth Frahier. 

Auf Vorpoſten vor Belfort am 1. Dez. 1370. 
Bataillon Inowraclaw. 

Bebim. Adam Keßling aus Bergburch, Kr. Inowraclaw. L. v. 
Durch Granaiſpl. doppelte Hantwunde am Hinterkopf. Beim Truppenthell. 
RE TE at oT VCC CV CVVVVPPVPPVVPVPÿvœbbVV—VPVP VVV 


Lokales und Propiszielles. 
Woſen, 29. Dezember. 

— Die Poſener Feſtungswerke wurden zu einer Zeit angelegt 
(1839 — 50), als von den weittfaugenden, gezogenen Seſchüßen noch keine 
Rede war. Man betzuügte ſich demnach mit Anlage einer ſtarken Zitadelle 
und einer Er czinte mit geſchloſſenen Baffionen (Forts) rings um die ganze 
Stadt, und nur an drei Stellen ſind in geringer Entfernung vor dieſer 
Enceinte Fleſchen errichtet worden. Der gegenwärtige Belagerungskrieg in 
Frankreich lehrt nun wohl unzweifelhaft, daß die Feſtung Poſen eine Bela- 
geerung und Beſchießung mit den neueren weittragenden Geſchützen, welche 
bekanntlich ſeit dem franzöſiſch-öſterreichiſchen Keiege d. J. 1859 in Gebrauch 
gekommen find, auf die Länge der Zeit gar nicht auszuhalten im Stande 
wäre. Man denke ſich z. B. feindliche Batterleen in der Gegend von Bar- 
tholdshof, 60 Fuß über dem höchſten Punkte der Stadt, oder hinter der Rattaj, 
wo man Poſen offen vor ſich liegen fleht, angelegt, und von hier aus Feſtungs⸗ 
werke und Stadt mit Granaten und Bomben deſchoſſen, jo würde die Stadt 
unzweifelhaft zur Uebergade gezwungen werden, ebenſo, wie gegenwärtig in 
Frankreich alle Feiſtungen älteren Stils nach verhältnißmäßig kurzer Be ⸗ 
ſchießung ſich 7 — müſſen, wähtend die großen Feſtungen mit detachirten 
Jorts und zahlreicher Beſatzung ſich als völlig uneinnehmbar erweiſen und 
nur auf dem Wege der Zerntrung durch Abſchneidung aller Zufuhren von 
Lebensmitteln zur Kapitulation gezwungen werden können. Wie verlautet, 
ſoll nun auch unſere Beftung Poſen in den nächſten Jahren durch Anlage 
von fünf detachirten Forts verſtätkt werden. Wenn ebenſo, wie bei Meg 
und Paris, dieſe Forts in einer Minimalentfernung von ¼ M. von der 
Enceinte angelegt würden, fo würden die Forts ihre Lage erhalten in einem 
konzentriſchen Kreiſe, welcher folgende Ortſchaften durchſchnetdet: Naramo⸗ 
wice, Glocno, Zegrze, ſüdwärts von Ratte], ſüdwärts von der Wilda, 
weſtlich von Bartholdshof und Jerzyce, Winiary. Wie verlautet, ſollen 
die Boris errichtet werden bei Naramowice, vor dem Bromberger Thor, bei 
Rataj, Oder ⸗Wilda und Jerzyce. Von dieſen Borts würde ein Terrain 
bis zu / — ½ Meile beſtrichen werden können, fo daß im Falle einer Be ⸗ 
lagerung der Beind feine Vorpoſten Höchftens bis zu folgenden Ortſchaften 
vorſtrecken könnte: Umultowo, Czerwonak, Janikowo, Antonin, ea 
Szezepankowo, Starolenka, Zabikowo, Babianowo, Junikowo, Lawlee, 
Sirzeſzyno, Neu⸗Schönherrnhauſen, Plontkowo. Es iſt dies ein Umkreis 
von 5—6 Meilen unſere Stadt. Ja einem ebenfo weiten Umkreiſe la 
gen unfere Truppen vor Metz. . 

＋ chkow, 24. Dez. [Doppelmord.] Von zuverläſſiger Seite 
wird mir heute von einem Doppelmorde in Bis kupice zaborgezne, Kreis 
Schildberg, mitgetheilt, der bereits in der Nacht vom 19. zum 20. v. Mis. 
ſtattfand. — Ia jiner Nacht ergriff die Ehefrau des Häusler Bicker in B., 
Agatha, ihren ein Jahr alten Sohn Franz, warf ihn auf den Fußboden 
und zerſe metterte mittelſt eines ſoge nannten Kartoffelſtampers den 
Schädel. Die Schweſter der Mörderin, Tagelöhnerin Marianna Ciernlak, 
welche in jener Nacht bei der p B. ſich aufhielt, wollte die ſchauervolle 
That verhindern, doch erhielt auch fie mit dem qu. Inſtrument einen Schlag 
auf den Kopf, daß fie hinſtürzte und nur mit Muge durch das Zenſter ent- 


arm. 


kam. Nun machte ſich die p. B. über das Kind der p. Ciernſak, einen 


vier Jahr alten Sohn, der hinter dem Ofen auf Stroh ſchlief, her, faßte 
ibn bet den Armen, zog ihn in die Stube und ſchlug ihm ebenfalls den 
Schädel mit dem Kartoffelſtamper ein, und dies Alles geſchah in der Stube, 
in welcher der Ehemann, Häusler Becker, anweſend war, der indeß von 
dem Morde nich es gehört haben will. Als Motiv des Mordes giebt die 
Becker an, daß ihr eine ſchwarze Katze (wahrſcheinlich der leishaftige Teufel!) 
die Mordgedanken eingegeben, welche aus dem Ofen zu ihr gekommen und 
geſagt: Sie ſolle ihr Kind todt ſchlagen, denn es wäre vom Teufel. Auf 
die Anzeige des beritt. Ginsdarm Senftleden in G. erfolgte die Obduktion 


der Lei de find { Antrag d igl. .| 
er Leichen und befindet fi die Mörderin auf Untrag der Konigl. Staats- Cambrat. Kleineg Gefecht bei Avbeville 


anwaltſchaft im Gerichtzgefängniß zu Kempen inhaftirt. 
Bromberg, 20 Dezember. [Einquartirung. Bank direk ; 

tor Rathke. Kranke Krieger. Franzoſen. Mitratlleuſe. 
Theater.] Die Feſttage find in großer Stille und Einſamkeit bier vor ⸗ 
übergegangen. Nicht mal die öffentlichen Vergnügen hatten ſich eines Bu- 
Teſiegraphiſche Borſenbe richte. 

Köln, 23. Dezember, Nachmittags 1 Ur Wetter: N Lil 

„ „pr. 


zen matt, hieſiger loko 8, 75, fremder Joke 7, 25, pr. Mär 
Mai 8, 13. Roggen ruhig, loko 6, 10, pr. März 5, 2, pr. Mai 
5, 273. Rüdöl niedriger, lofo 17, pr. Mat 15, pr. Oktobr 141. 


Leine! loko 12. Spiritus Into 20. 
Breslau, 28. Dezember, Nachnattags. Spiritus 000 Xx. 144. 
Weizen vr. Dezbr. 72. Berne pe. Dezember⸗Januar 483, pr. Januar⸗ 


zen pr. Dezember nr jan 2000 Pfd. in Mk. Banko 157 B., 156 G., 
pr. Dezember Januar 127pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 157 B. 156 G., 


Wien, 28. Dezember. (Schlußkurſe.) Rub 
Silber Rente 65, 60, Kredi 
379, 50, Galizter 238, 75, London 124, 20 e Westbahn 241, 00, 
Kreditlooſe 161, 75, 1860er Looſe 92 60, Ton 
Looſe 113, 20, Napoleons dior 9, 97. 


f 
taktien 247, 50, St.⸗Eiſenb.⸗Aktten⸗Cert. 
. GEiſend. 180, 30, 1 Ear 


ſpruches zu erfreuen. Heute bereiten ſich Hauseigenthümer und Mt 
eines beftimmten Diſtrikts 15 e des 
as Ko 


eih⸗ 
nachtsüberraſchung iſt unſerm „eiften Bankvorſteher Herrn Rathke zu 
Theil geworden, indem derſelbe mit Gehaltserhöhung zum königl. Bankdi⸗ 
rektor ernannt worden iſt. — Den im Schützenhauſe ſtationirten Kranken 
und Rekonvales zenten wurden durch freiwillige Gaben am 24. Nachmittags 
5 Uhr drei mächtige Weiznachtsbaume mit praktiſchen Gewinnen kredenzt. 
Außerdem erhielt jeder Mann 1 Thlr. und Gewirthung. Das Beft wurde 
eingeleitet mit dem Choral „Vom Himmel hoch da komm ich her“, darauf 
ſprach Herr Pfarrer Serno eine paſſende Rede, worauf das Lied geſungen 
wurde „Wenn unter Gottes Segen das ſchwere Werk gelingt.“ Hierauf 
brachte Herr Kommiſſtonsrath Arlt ein Hoch auf den König und das ganze 
königl. Haus aus, woran ſich die Nationalhymne „Hell Dir im Sſeger⸗ 
kranz“ anſchloß Ein Unteroffizier vom Huſarenregiment aus Poſen dankle 
im Namen feiner Kameraden. Die Geſänge wurden auf einer Phys dar ⸗ 
monika von Herrn Hegewald beſtens akkompegnirt. — Den franzöfifgen 
Gefangenen find von polniſcher Damenband geſtern einige Feſterfriſchungen 
geltefert worden. — In dieſer Woche noch trifft eine Mitrailleuſe hier 
ein, die hinter den Gewehren voe der neuen Wache aufgeftellt werden fol. 
Das vorübergehende Publikum ſieht fie gratis, wogegen die näher antreten 
den eine Kleinigkeit für einen edlen Zweck zu ſpenden haben. Von den 
hier interntrten 8 franzöſtſchen Artilleriſten (beutſchſprechende Elſäſſer) wollte 
ſelbft gegen Entgeld keiner die Erklärung der Mitrailleuſe dem Publikum 
gegenüber übernehmen. — Mit Anfang des neuen Jahres gedenkt Herr 
e Blattner aus Thorn uns feinen Tesphiskarren vor- 
zuſtellen. 


Slaats- und Volkswirthſchaſt. 


Schneidemühl, 26. Dez. Nach einer vor Kurzem 
erlaſſenen Verfügung des Handelsminiſteriums werden die 1 95 . 
ſtrecken Schneidemühl Flaſow und Dirſchau⸗Pr.⸗ Stargardt der 
Schneidemühl⸗Konitz⸗Dirſchauer Eiſenbahnlinie zum 1. Januar 
k. J. eröffnet werden, und zwar wird von hier und von Dir⸗ 
ſchau aus täglich ein Güterzug mit Perſonenbeförderung abge⸗ 
laſſen werden. 


** Die Norddeutſche Landwirthſchaftliche Zeitung in Berlin er⸗ 
ſcheint von Neujahr ab als Deutſche Landwirthſchaftliche Zeitung. 
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BVrravtwnrtliger Redakteur Dr. jur. Waſner in Paſen. 


Angekommene Fremde vom 29. Dezbr. 


HOTKL DR BERLIN. K. Lanbrath Beige a. Wreſchen, die Gutsbeſ. 
Bollmann a. Kl. Gutomy Scharffenberg a. Kobyinit, die Kaufl. Berg⸗ 
mann a. Scanifurt a. M., Dreger und Werner a. Berlin, Brühl a. Gne⸗ 
ſen, Schweizer a. Magdeburg. a 

TILSNER’S HOTEL GARNI. Riitmeiſter v. Kaczkowekt u. Frau aus 
Liſſa, Gutsbel. v. Radziſzꝛwekti a. Inowraclaw, Elſenbahnſtations vorſtezer 
Birkhold a. Oppeln, die Kauf. Pulvermann d. Oſtrowo Liers a. Liegnig, 
Jaſpekto: Oſinskt a. Rawiez Gutspächter Neumann a. Bromberg, Beome⸗ 
ter Friedrich a. Breslau, Vizefeldwebel Gliemer a. Berlin. 

RR WIG HOTEL DE BONN. Die Kaufl. Edel a. Köslin, Hänflein 
u. Neumann a. Breslau, Ramm a. Dresden, Dupon a. Aachen, Rechts⸗ 
anwalt v. Trzaska a. Pleſchen, Feldwebel Jeniſch vom Kriegeſchauplatz, 
die Rittergdſ. Heinze a. Strumiany, v. Zablockt a. Legniſzewo, Ober⸗Inſp. 
Lachmann a. Polanowice, Ingenieur Schmid: a. Berlin. 

OEHMHIGS HOTEL DE FRANCE. Die Nuütergutsbeſ. v. Brodnickt a. 
Miaſtowice, v. Treskow a. Chludowo, Kaufm. Schulze a. Sorau, Jungen. 


ul vi Kr, Die Ri sbeſ. 2. Taczanoms 
Lius“ HOTEL DR 5 K. Die Rittergutsbeſ. v. ki 
Taczanowo, Graf Bninstt a. Biezdrowo, v. Witch a Borzyg, Boas — 
Frau a. Luſſowo, Prem. Lieut. v. Kalkreuth a. Sluchoczyn, prakt. Ar br. 
Rawack u. Frau a. Poln. Liſſa, die Kaufl. Rothenberg, Örante u. der · 


king a. Berlin. 


Neueſte Depeſchen. 
Wien, 29. Dezember. Die Antwort Beuſts auf die 
Depeſche des Grafen Bismarck Verſailles, 14. Dez, iſt 
heute abgegangen. Ton und Inhalt ſind ſehr entgegenkommend. 
Lille, 28. Dezbr. Hauptquartier der Nocdarmee Vitry, 
(Arrondiſſement Arrae): Die Eiſenbahn geht bis Roueux. 
Artas bleibt ſeinen eigenen Vertheidigunge kräften überlaſſen. 
Das 22. Corps ftüpt ſich bei feinem Rückzuge auf die Nord⸗ 
feſtungen. Preußiſche Plänkler erſchienen in Nasnieres bei 


London, 28. Dezember. Nach offizieller Mittheilung aus 
Havre iſt das linke Seineufer von den Franzoſen geräumt. 
Die Preußen erſchienen in ziemlich bedeutender Stärke bei Yvetot. 


Middling Orleans 8 mtpeuiag amertkaniſche 83. fair Phollerah 6! 
middling fals Dpolerap o, goch mind Shelleegg 51. kr Bam 
en ie . Ben 66, good fair Oomra 67, Pernam diz, Smyrna 6}, 
ptiſche 8. a 
Mancheſter 27. Dezember, Nachmittags (Bericht von Julius Le- 
fer & Co.) ler Water Mrmitage 94. 12 Water Taylor Il, 20r Water 
Micholls 12, 30r Water Gldlow 13}, 30r Water Clayton 133, Ar Mule 
Mayo 123, 40r Medio Wilkinſon 133, 36r Warpcops Qualität Rowland 
13, 40: Double Weſton 14}, 60r do. do. 167 Printers % 8% üfpfb- 
127. Großes Geſchaft zu vollen Preiſen. 
Amſterdam, 28. Dezember, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. G:ı- 
tr 9% arkt (Schlußbericht). Roggen pr. März 2004, pe. Mai 205. ) 
— Froft. ! 
Antwerpen, 28. Dezember Nach mittags 2 Uhr 30 Weinnten. 2 0 
troleum⸗ Markt. (Schlußbericht.) Nafftnisteß, Type weis, lofo 508 bz, 
51 B, pr. Dezember 50% bz., 51 B. pr. Januar 51 B., pr. Jebrusr 4 & 


— . 2 ea „ Au „ „4 As A Ad Dein ae a a 


B., pr März 484 B. Behauptet. ö 
—U— ——— TE a Ten 3 — 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Dofen, 

Pre rr e eee 
Datum. Stunde. über ber Offer. Therm. Wind. Wolkenferm. 

28 Detbr. Nachm. 2 27° 7, 0 — 702 „ Hdt.Ni@chne) 
28. Aubnds. 10 27 8%47 — 69 SO! bedeckt. NI 5) 

29. [Morgs. 61 27° 9 52 | — 901 O! hbhalbheiter. St, 


) Schneemenge: . Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am a Dezbr. 870 Vormittags 8 Uhr, 4 Fuß 6 Bol, 
— ” 8 * — * * * 4 „ 11 * 
29. „ * * * * 11 * 


4 * 


238, 75, Lombarden 180, 20, Napoleons 9, 97. Unbelebt. 
Barden, 28. Dezember, Nachmittage 4 Uhr. Matt. 3 
Konſols 9144. Italien, ö pros. Rente 56}. Lom barden 14%. Tüstilät 

Anleihe de 1805 43}. proz. Berein. St. pr. 1882 88g. 
Newport, 27. Dezbr., Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe. A“ 

tirung des Goldagios 10%, nledrigſte Jog. Weite 25 zenden Web , 

Soldagto 104, de 1882 1678, bo. de 1805 107%, 50. de 1865 J #r 

1 24. 
r 


do. de 1904 1064, Griebahn 232, Illinois 124, mwolle 1 
6 D. 15 C. Raff. Petroleum 15 Hemyort 283, 5 Piiladelp 
Havanngzucker Nr. 12 10}. ’ 
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